
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeverische wöchentliche Anzeigen und Nachrichten.
1791-1811

1806

46 (17.11.1806)

urn:nbn:de:gbv:45:1-122915

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-122915


Jevevische Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Montagden 17. 4 ^ ' November 1826. '

rHBey der Besttzüchmung des hiesigen Landes
durch Königs . Holl. Truppen und bey den itzi-
gen Kriegerischen Umständen ist zur,schneller« Be-
MidriW der darauf sich beziehenden Geschäfte der
Nothdürst erachtet worden , eine besondere De¬
putation aus den hiesigen Landes Collegien , der
Regierung, dem Landgerichte , dem Consisiorio
und . der . Cammer niederzusetzen und selbige aus
dem Iusiitz Rache . Jansen , dem . Regierungs
Rächen Frerichs und Ittig und dem Justitz Ra¬
che und . Cammer Assessor Mvehring zu constim-
nen.

Diese Deputation fuhrt den Namen : Jeve-
rische Landes Deputation. Sie wird
sich in dem Cammer Zimmer versammlen und
alle auf die- itzigen KriegesConjunctnreni Bezug
habende und - damit in Verbindung stehende Ge¬
schäftewahrnehmen , während die übrigen Cvtte-
gien , nach wie vor, die zu ihren recht. .Ressorts
gehörendes Geschäfte betrieben werden.

Indem dieses dem Publico hiemit bekannt ge¬
machtwird : so werden auch sämtliche Untertha-
nen und Behörden angewiesen, alle Vorstellun¬
gen und Berichte in den gedachten Angelegenhei¬
ten unter Addresse;

An die Jeversche Landes
Deputation.

einzureichen und den Verfügungen dieser Deputa¬
tion den strengsten Gehorsam zu leisten Und . sich
darnach aufs genaueste zu richten . , ,

Woruach rc. Sigl. Jever den i » Nov . 1806.̂
Aus sämtlichen Landes Collegien Hieselbst.

' s Es werden die sämtlichen Einwohner in der
Stadt und im ganzen Lande hiemit anderweit
alles Ernstes ermahnet, sich allewege ruhig zu
verhalten , sich allen etwa zu treffenden Anord¬
nungen unweigerlich zu unrerwerffen , sich alles
Redens und jedes vorlauten Urtheiles über ,
dir getroffenne Verfügungen so wie alle po¬
litische Veränderungen, zu enthalten , widri¬
genfalls sich ein jeder nicht allein die unangeneh¬
men Folgen selbst beyzumessen , sondern .auch zu

gewärtigen haben wird, daß mit willkührlicher
strengen Strafe wider jeden Conlravem 'enten unr
fehlbar werde verfahren jwerden. Wornach re»

Sigl . Jever d. io Nov. r8o6.
Aus den Landes Collegien Hieselbst,

z Wann zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung
in der Stadt und im Lande und zur Vermeidung
aller etwaigen Streitigkeiten mit dem Militair
nöchig erachtet worden, nicht allein das Gesinde
zum Gehorsam zu ermahnen , sondern auch alle
Tanz - und Trincrgelage z« verbiechen: so werde»
alleDienstbothenin der Stadt und im Lande hier¬
mit befehliget bey Vermeidung wMührlicherkör¬
perlicher Strafe ihrer Broötherrschaft stets den
schuldigen Gehorsam zu leisten , sich ohne aus¬
drückliche Erlaubniß nicht aus dem Hause zu
entfernen , sich nüchtern und ruhig zu betragen,
auch des Abends z« her bestimmten Zeit zu Hause
zu seyn ; anbey werden alle Wirthe in der Stadt
und im Lande bey gleicher Strafe ernstlich ange¬
wiesen , alle Sauf - und Tanzgelagen , Spindel-
bieren rc. in ihren Häusern nicht zu gestatten,
auch keine Gäste nach 9 Uhr des Abends zu be¬
halten , und keine fremde Musikanten und Vaga¬
bunden aufzunehmen weshalb die ergangene-»
Verbothe von neuen eingeschärft werden.

Wornach sich ein ieder zu achten. Signat.
Jever den 4ten Nov . ikvS.
^XAus sämmtlichen Landes - Collegien Hieselbst.

Gerichts . - Praclamationen
r Zu des Adam Faber adinflantiüm Jauks

Jauken Wittwe annotirten Güther Vergantung,
bestehend in Zinnen , Linnen, Kupfer , Meßing,
Dsche, Stühle, Schränke, Betten und Bettgrr
wand , Und sollstige zum Vorschein kommende
Sachck ist Terminus auf den 18 November
Morgens um ro Uhr in des Adam Faber Be¬
hausung auf dem alten Markte Hieselbst, aqge-
setzet worden . Wornach rc. Sigl. Jever d. r»
Nov . » i 8<>6. Aus dem Landgerichte Hieselbst. '
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WannHinrich Gruben AM annorirten Gächrr
Vergantung , von Zinnen, Linnen , Kupfer, Meß-
ivg, Tische, Stühle , Schränke, Betten und Bett-
Gewand auch allerley Kupergeräthschasten und
Holz , und soWgen Sachen ist ternnnns «ufden
Mittwochen als den 19 dieses indes Berend E.
Behrens Behausung vor dem Set . Annenthor
Hieselbst angesetzet worden. Sigl . Jever -Len 14
Nsv . 1806. Aus dem Landgerichte hieselbst.

z Es soll der vierfache Betrag des sogenann-
^ len Servicequartals in Golde sespr. mit z sch.
?. agiv . als Me extraordinäre LoUttibmion , dm

! Montag , Dienstag und Mittwochen, den >7tm
18'ten Md 19 dieses Moyaths , ^ des Morgens
von .9 bis l ? und des Nachtnillags von 2 bis 5
Uhr vordem Hr . LämMrer Prätorius i« dessen
Hcülsr erhoben werden ; Und hüben die Säumigen
sijfört die Executionzu erwarten. ,

Wornach rc Sigl Jever d. ra Nov 1806.
Bürgermeister Md Rach hieselbst.Da . dex Annehmer Ler . Aödossirung des

s bchm Set . Annenchor die Arbeit nicht
beendigt hak : so soll die condMonsgrmäßeVoll¬
endung derselben am Mitklvochenden iy d. M.
VpMittags r 1 Uhr, an Ort und Stelle ausver-
büngen werden . Sigl . Jeverden 14 Nov . i8 --6.

Bürgermeister Und Rüth bieselbst.
/ L Es soll die Waage lind die Winde hieselbst

, von May 1807 an auf einige. Jahre . am Dien - .
« üg den 25 November Vormittags ro Uhr auf
dem Rachhause öffentlich verpachtet werden.

Wottrach w. Sigl . Jever d. 25 Octob. l8c>6.
Bürgermeister und Rach hieselbst.

6 Es wird denJnteressemen der Dchstadthie-
burchbrkailNt gemacht. daß am uächstenDonner-
slag alsden 20 Nov . Vormittags von 9 bis 12
« nd Nachmittags von 2 bis L Uhr in Friedr.
Christians Hüuse dis zu entrichtende Lontributi-

^ an<, erhobenwerden soll,ündzwar dergestqMdaß
Goldpvste in Gold, Md was daMer ist, inrvur.
mit ; Sch . agio per Rl . nach den Service Re¬
gister , zuFünf Quartale gerechnet, bezahlt
werden. Zugleich wird bemerkt , daß weder vor
Noch nach der Hebung durchaus keine Gelderim
Hause des Beamteuangenommen auch die Simm-
hasten sofort beygttrirben werden sollm.

Wornach rc. Jever b. 14 Nov . 1806.
Jaspers.

Schüttung » - Sacke,
^

Es ist rin weissrr jungerSchaMock , welcher
«N der einen Seite , einen eine Hand großen
schwarzen Fleck hat , sbnst aber völlig ungemerkt
D < auf res HMe Hartmam Remmers Land

ergriffen, . Mb auf gerichtliche Ordre in des Fol -
*

kert Äbken Krughausezu Middog gebracht wor¬
den . , , Der unbekannte Eigen.chümer wird daher
aufgefödert, in Zelt 14 Tagen von der ersten Be¬
kanntmachungangerechnet , sich gehörigzu mei¬
den, wiedrigenfalls solcher Schaafbock der Schüt-
tungs Ordnung gemäß verkauft werden soll.

Wornach rc. Tettens den 6. Nov.
Mochring.

Notifikationen.
i Meine Janssen Meinen ., bei der OKorfer

Südwendung , ist gesonnen , fein Häuslingshaus
mir Garten , daselbst , aus fteierhand zu verkau¬
fen. Liebhaber können sich den 22 November des
Nachmittags .um 5 Uhr in des Wirths Berend
Janssen Hause bei dem Oldorfer Baum einfinden,
ihren Vortheil suchen und kaufen . Die Esnditir
ons sind beim Verkauf einzufthen.

2 Der ; Zimmermeister Hinrich Frerichs z»
Steendam in KniphauserHerrlichkeit , verlanget
sogleich « m May oder Ostern z bis 4 Zimmerge¬
sellen ; er verspricht gute Behandlung und gute«

^Lohn , man melde sich baldigst und accordire.
Derselbe ist. gewillet hinführo gute Frucht¬

weiher zu verftrtigen , er ersucht um Zuspruch.
Z Oer Lonciucrcur Ouokcr Leixcr bicrlukvb

»Q cr tonll von ibw> ßcAcbeoea O»rtrr
ricbr üicleo VViarcr vieler karrterrcr ; uo <t lsir
er äsmir » m io b -o/emk . »orulsmeen vüalcdr.

4 In meinenGewürzladen , wünsche ich um
Ostern 1807 einen Jüngling von guter Erzie¬
hung, und der , um solchen wahrnehmen zu kön¬
nen , ziemlich rechnen und schreiben muß , wer
hierzu Lust hat , melde sich je eher je lieber , um
näher darüberzu contrahiren . Neuharrlingersiehl

- den 4 . Nov . 1806. I . R . Mammem
L Am Dvnnwsiag den 20 . Nov . will I . R.

Mammen auf Neuharrlingersiehl , Ladungen
schönes Rigaisches Holz , lbesiehertv in pl. minus
7000 "Fuß Balken von iz . 24 . und 15 Zoll dick,
«ine Parthey Dielen und einiges Klapholz, meist¬
bietend Hey Eavelingen wie dann näher bestimmt
werden wird , verkaufen . Liebhaber twyllen sich
gedachten Tages Morgens 9 Uhr^emsitlden.6 120 E ro s. WüppelserArmencüpital sind
fofort jinslich zu belegen, weshalb man sich b«y
der Specialinspection daselbst > oder bry dem Ju-
rathen Egt Abcken Egts melden kann.

7 LS vermißt seit cinigen Lagrn jemand eine
große platte jweygehäufigte französische Merne
Taschemchre , welche daran kenntlich , daß der
äußereKasten oben nicht, unten aber mit Schild - "
patt « Herzoge « W »rm zur Befestigung rundumher



Sein« silberne Stifte gesteckt ; äusir Zisserölatte
ich« man ausser den 60 Mienutrn bloss die teilte
che ^ ahl i bis 12 incl. aufrecht stehen , im Ge¬

häuft heisst es A. L. , 57 2 : . und in der Uhre
2685 . Wer dem Schreiber Sichren anzeigt in
»veßer , Händen selbige sey erhält z E fnr ftine
Bemühung . -

8 Bedingungen wornach No . 9 . Carl An-
thon .

' Onke« Kindern zu Hohenkirchen belesenes,
vormals Kauftnann Jürgen Jaspers zugehöri¬
ges Harrs nebst Garten , verkauft werden soll:

1) Das Eigenthum des Hauses gehet sogleich
aufdenKäufex über und stehet solches von Stun¬
de an auf des Käufers Gefahr.

2) Von diesem Hause werden jährlich umMi-
chael. i vK Grundheuer snDirck Janßen Wittwe
und , 2 sch . 7 ; w. an die Kirche zu Hohenkirchen
auch bey Sterb - und VeränderungsfäÜen i E
Weinkaus bezahlt.

z) Der Käufer resp. Besitzer dieses Hauses muß
die Hälfte der Schlötungskosten , einer in dem Gar¬
ten des Dirck Janßen Wittwe befindlichen Was-
sergrube stehen , auch den Steg oder .Klamp in
dieser Wassergrube zur Hälfte mit unterhalten ;
wogegen er aber das Recht hat , aus dieser Was-
sergrube zu jeder Zeit Wasser zu holen ; als wozu
Dirk Janßen Wittwe ein Fußpfad in ihrem Gar¬
ten unterhalten muß.

4) Sollten sich in - er Folg « , außer den ange¬
gebenen noch mehrere VerkäufernHetzt unbekan-
te Abgaben oder Lasten bey diesem Hause finden,
so muß der Käufer selbige tragen , ohne diestrhalb
Ansprüche an den Verkäufern machen, oder etwa¬
ig« Entschädigungen fordern zu können,
z ) Dieses HauSist bis May 1807 vermiethet,

«nd muss so lange Der jetzige Heuermann wohnen
bleiben , anch ziehen Verkäufer öis dahin die
Miethe.

6) Der Kaufschilling wird in z Terminen , nem-
Nch May 1807. der erst« , May - 8o8 der zweyte,
und May 1809 der dritte und zwar die beyden
letzter« mit Zinsen zu 4 prC . bezahlt.

7) Der im Hause befindliche Laden oder Win¬
kel wird , als zum Hause nicht gehörig , anch
nichtinit verkauft ? .

8) Das Häusssst in der Drandkasse versichert
«nd hatKäufer diestrhalb das Nöthige zu besorgen.

9) Käufer bezahlt die Kosten der Subhastation
«nd Depoßten Gebühren , jedoch mit ^Ansfchluß
der zu suchendenAsfignattonen allein , und ent¬
richtet für Nachsuchung des Verkaufs , und was
- ahm gehörig ^ Pistolen.

s Bcdingunsrn : wornach Peter ^Abken

stin Grundrigenchnmvors gewiße 'rz Maitess' Lan¬des bey ' der B ^Eey
'

zu
'WeidM , verkaufenwill . '

1 ) Käufer tritt das Grnndeigenthum dieser 9Mätten -foglcich bei/ Abschließüng deSKcmfs ä.n.2) -Ziube .Reiüers Erben -« Mn ' W ^WbpM-' «er dieser 9 Marten - Landes SoM'<Unstigen ^Mu-
feviährlich um Martini , Martini > 8o 8 zunssör-
fienmahle 12z in Golde im Erbheuer , Und beySterb - und Veränderungsfallen des Lrbheu

'
er-

manns , für jedes Matt eine halbe Pistole an
Wemkanf erlegen , und der Käufer kann den ori¬
ginalen Lrbpächtsconiract 8 Tage nach den Ver¬
kauf von den Adv Jürgens ausgeaniworwt er¬
halten , welchen er in allen Stücken erfullekstmuß.

z) Der Käufer muß das 'Kaufgeld den - May
1807 zur Hälfte , unddie andere Hälfte Michael.
1807 also in 21 Terminen ad depofitum bezahlen.

4) Die sämmtiiche Subhastations und Depo¬
sitengebüren muß der Käufer tragen , so daß der
Verkäufer die Kaufsumme rein und ohne Abzugaus dem Deposits ziehet, und überdies für Nach-
snchung des Verkaufs , Entwerfung der Bedin¬
gungen und Insertion derselben im Wochenblatt

" A in Golde , 4 Wochen nach den Verkauf
an den Advocaten Jürgens bezahlen.

G . Jürgens.10 A. Abrahams in Jever hat alle Sorten
Kerzen « Pf . 18 Grote weissLinnen diehiesigsEl¬le 18 Grotund Zwirn a Pf . zu zo Stüber.

n Ich habe eine Wohnung im Hopfenzaun
welche von Graßhoss bewohnt wird auf May
i8 «7 zu verheuern . Auch habe ich eine Stubeund
Küche mit Bodenraum auf dieselbe Zeit zu ber-
miethen . Johann Hermann Oltmanns '

12 Superintendentin UMten will ihr Hans
in der Drostenstraße welches Sie selbst bewohnt
ankommenden May auf 1einige Jahre verheü-
m» . Die Liebhaber könnensichin dieser Woche
bey ihr einsinden. , :

iz Ich habezwey brauchbare Dumpföfen zuch
Verkauf stehen . H . Zhnken, im Hopfenzaun.

14 In der Nacht vom r o bis - - Nos ist wir ^ein hellbraunes Pferd mit ein weiffes Zeichen vor 1
dem Kopf , und hinten ein weissei, Fuß bis an /das Viedeh -aus der Weide gekommen, wer Mir ^
davon Nachricht geben kann soll ein gutes Dou¬
ceur haben, Wiefels . E. L. Heeren.

Ich zeige hiedurch an , daß die Anna Ca-
thrina Bartholomäus niemandrtwas auf meinen
Nahmen Borgen pder verabfolgen lassen : weil
ich vor keine Bezahlung hafte . Garms d. 9 Nsv.
rSoS B . J . B ehrenS



76 Es
"
wird ein kleiner Dumpföfett aus dem

^ Buchstaben ; C . od . D . sa noch im gmen Stan¬
de ist, zu Kauf gesteht, Nachricht giebt Nein-

, king.
17 Da ich jetzt mehrere Sorten gefüllte und

- ungefüllte Betten fertig habe ; wie , auch , ZH,
Cattun , neumodische Westen, weisse Mouselinen
und Carmnentüchcrj , weisse gestreifte und schlichte

. -Nesselrücher , alle Sorten jStrnmpfe , Lackens
und Manchester ; goldene und silberne Tüschen
Uhren , mit und ohne Datum ; goldene Ohrge¬
hänge und sonst aus Gold ^verarbeitete Sachen
mehr , welche hier nichthenennen kann . Bitte um
geneigten Zuspruch ; verspreche gute Waare und
gute Behandlung . Sengwarden.

. Schutz Jude , I . Abrahams.
r 8 Aystatt dasi die Herrn Interessenten des

Kiesigen Winter ConcertF, . .welche einen , fremden 1
sFreund in daßelbe einOhren wollten , dieses der
-Concert - Gesellschaft durch ein Billettchen an-

- .zeigten , glaubt man es Denenselben dadurch zu'
erleichtern, daß in Zukunft in einem an den Con-

- cert - Saab stoßenden Zimmer ein dazu bestirn¬
tes Buch nebst Feder und Dutte zu finden sein
,wird , in welches jeder Interessent , der einen
Fremden einsührt , den Namen deßelben nebst fei¬
nen , eignen einschreiben kann . Uebrigens kann
ein , fremder Musikfreund , der unter der - Gesell¬
schaft keinen Bekamen hat , gegen ein Eintrits-
geld von 9 sch - a , Person , welches Herr Christi-

-stians in Empfang nimmt , in ein . gewöhnliches
Winter - Eoncert eingelassen werden.

Die Direktion des Winter - Concerts.
. ry B edingu 11ge n, woryach Gerhard FähseiiHaus

mir Hütte . und Garten aus hiesiger Gast am Wege zum
7

^
. Schukenfelde snb hasta verkauft werden soll.
' 7 ) Daß HaüS ist sofort aufGefahr deS Käufers , welcher ,
- es mit allen Rechten und . Beschwerden, so wie Vertäu-
fer es besessen , überkömmt. . Es wird um May 1327 ange-

- treten bis p- ohm de ^ iistgeBewohnerumsonst wohnen ble .bt.
2) Drey Nthl . und neun Schaf werden jährlich an

Gnmdhcuer davon an weyl . Postvcrwalter Tiaden -Er-
tt>en entrichtet. '

z) Die Kausgeldcr werden in drey jährigen Terminen,
Mich . 1807 Mich . 1828 u . Mich . 782y mit zwischenlau-

- senden Zinsen zu'
chlpC . ad Depositum judjciale eiggezahlkr.

4) .Käufer trägt sämtliche Subhastationö Lösten und -
Tlepostten Gebühren , incl. des 1 proCent . so daß die
Kaufgelder rein exveposiro erhoben werden können . Für
die Nachsuchung der Subhastation , der Assignationen,
Entwerfung .dcr Perhaussbedingungeii und derer, Inserti¬
on bezahltKäufer virzehnTage nach dem SubhastationS
Act . zwcy Pistolen an den Anwald des Verkäufers.

20 Beding ungen, wornach Johann HarmS
Hinrichs Wittwe ihr Häuslings Haus mit Garten zu Bas¬
sens sub hasta verkauffcn will. .

7 ) DasHans wirbiimMay r8 » 7 »ngetreken , jstaVek
sbfortfür Gefahr des Käufers , weicheres mit allen Rech-

. ken und Beschwerden, so wie Verkäuferin es besessen,
überkömmt. »" «Mt '

2 -Daß HauS ist bis Vkav !827 an -Frerick TiarkS ver- ^
mirthct und will Verkäuferin die Miethe von . 4 Pistolen

^ bis dahin selbst ziehen.
3) Das 'Haus ist für 2Z0 rk vr» beit BrandvMcherung «- l

Gesellschaft versichert und tritt Käufer dieserwegen an die
Stelle der Verkäuferin.

-4) An Grzindheuer wird von diesem Hause alljährlich -
um Michaelis i rl . an weil. Edo .GertzeS Erben rntrich- !

, tet . ' ' -
Z) Die Größe dsS Gartens ist im Westen durch eine He - ^

cke und im Süden durch eine Gruppe bemerkt . Nach
Osten hin hat die Verkäuferin eineDrift , von 7 r Fuß breit'
durcheilte Gruppe vom Garten abgraben lassen . Diese.
Drift behält die Verkäuferin für sich und ihre Erben und
ist Käufer gehalten , jedenBesther und Bewohner ihres
LandgukhS zu Bassens die freye Ueberfahrt darauf zu ge- ,
statten, so wie der Käuferauch verpflichtet seyn soll , die
Planckevordem Hause bis zur Gruppe , aufseine Kosten
stets dicht zu halten, wogegen die Verkäuferin,die Erhal¬
tung der.Lhiiren . der Wanke oder des RollbaumS auf sich
nimmt.

,6) Die Kaufgelder sollen m drey Michaelis Terminen,
Michaelis 782?, Michaelis 7828 und Michaelis 7829 ad
Depositum entrichtet werden und zwar -mit Zinsen zu 4 -
proCent von den beyden letzten Terminen.

7) Käufer trägt sämtliche Subhastqtions Kosten und
Depositen Gebühren, ohne Ausnahme, incl. des iproC»
und bezahlt an -den Anwgld der Verkäuferin, Secrctair
Jürgens , für Nachsuchung der Subhastation , der Affig¬
nationen, Entwersung der Verkaufs Bedingungen undde-
ren Insertion raTago nach demSubhastationsActz Pisto¬
len , so daß Verkäuferin die Kausgeldcr reinjerh -berr kann-

La len der Anzeige.

.
^ Ich mache hiedurch eine Anzeige ; daß der

Leversche Gerichts und Haushaltungs - Kalender' stufs Jahr 1807 . fertig und ftkr - i 7 Schaff Witt
- bey Wir. zu haben ist. Dieser Kalender ist auf

Postpapier , 7 Bogen stark , gedrukt , und so
eingerichtet daß eine jede Haushaltung ihn - ge¬
brauchen kann, um an jeden Tage alles anzumer¬
ken-, .auf her Seite ist er mit Linien und Rthlr.
Sch . und W . gemacht . - Sodann ist er mit einen
ComtMkalender begleitet , der so . compendirus
eingerichtet , daß,,ein Kanfmannsder sonst mir

^ Gewerbe Beschäftigter , ihn ganz commode in einex
Schattule aufnviertelbogen Pappe geklebthinlegen
aber setzen kann , worin alle Hiesige , OstFrie-
sische , Oldenburgische und mehrere Jahrmärkte,
genau angezeigt und befolgt sind : dieser Neuer
Eomtoir - Kalender ist auch allein , für 2 Stüberzu ^
haben » Jever . BorgeA
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